
Sie könnten einen Teil Ihres neuen Hauses anzah-
len, für ein Jahr rund um die Welt reisen oder sich 
den lang gehegten Traum vom Sportwagen erfüllen. 
Oder Sie kaufen sich für die rund 65 000 Franken 
einfach ein paar Golfschuhe. Soviel kosten näm-
lich die teuersten Golfschuhe der Welt, hergestellt 
von United Golfers. Selbstredend, dass sie nur aus 
edelsten Materialien gefertigt wurden. Und als 
kleine Verzierung wurden insgesamt 7 Karat 
Diamanten verarbeitet – man gönnt sich 
ja schliesslich sonst 
nichts.

Auf grossem Fuss

Die Stiftung Swiss Bridge unterstützt mittler-
weile seit mehr als zehn Jahren die internati-
onale Krebsforschung. Die Spenden der Sup-
porter werden ohne Abzug von Spesen an die 
Forschungsteams weitergeleitet. Jährliche 
Höhepunkte der Brückenbauer sind die Golf-
tage, dieses Jahr am 4. Juli im Golfclub Luga-
no-Magliaso und am 3. Oktober im Golfclub 
Sempachersee. Für die Sieger gibt es dabei 
einen ganz besonderen Wanderpreis: einen 
signierten Druck des legendären Bildes „The 
Triumvirate“, das 1913 von Clement Flower 
gemalt wurde und sich heute im Besitz des 
Royal Ancient Golf Club St.Andrews befindet. 
Anmeldungen unter: 
thomas.hoepli@swissbridge.ch

Nein, Sie haben sich nicht verschaut. Der Mann tritt den 
für Golf viel zu grossen Ball wirklich mit den Füssen aus 
dem Bunker in Richtung Fahne. Soccergolf nennt sich das 
Ganze und das Ganze funktioniert genau gleich wie beim 
Golf. Es gibt einen Abschlag, zahlreiche Hindernisse und 
am Schluss muss der Ball ins Loch, das hier allerdings ein 
wenig grösser ist. Ausprobieren kann man das neue Spiel, 
das das Zeug zur Trendsportart hat, in Dirmstein in Rhein-
land Pfalz: Dort wurde der erste 18-Loch-Soccergolf-Platz 
Deutschlands eröffnet.

Mit Aussenrist

Edle Helfer
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